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F A I R E  R I VA L E N 

Beim Giro d’Italia von 1949 
werden die beiden Fahrer 
Fausto Coppi und Gino Bar-
tali von ihren Fans begeistert 
begrüßt. Der 5 Jahre ältere 
Bartali hat schon vor dem 
Krieg große Rennen gewon-
nen, ab 1940 wird Coppi sein 
stärkster Rivale. Ganz Italien 
scheint sich in Bartalisti und 
Coppisti zu teilen, es ist eine 
Weltanschauung, ob man dem 
katholischen Weintrinker 
Bartali oder dem moderneren 
Coppi zuneigt. Doch obwohl 
beide immer wieder um die-
selben Titel kämpfen, begeg-
nen sie sich ausgesprochen 
fair: Als Coppi zum Beispiel 
während einer Tour de France 
stürzt, überlässt ihm Bartali 
ein Rad aus seiner Maschine, 
damit er den Sieg für das 
gemeinsame Team einfahren 
kann. Ganz kameradschaft-
lich reichte einer der Fahrer 
dem anderen während eines 
Rennens die Wasserflasche. 
Das Foto der Szene ist zum 
Symbol für fairen Wettkampf 
im Sport geworden. Wer 
die Flasche gab und wer sie 
annahm, darüber haben die 
beiden Fahrer gemeinsam 
Schweigen gewahrt. 

Pfingstsonntag
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B R E N N A B O R  – 
B E S T E S  R A D

Um 1905 wirbt die Marke 
Brennabor mit einem unbe-
schwerten Straßenrennen 
für ihre Räder. Sie ist eine 
der ältesten Fahrradmarken 
in Deutschland: Die Familie 
Reichenstein aus Brandenburg 
hatte anfangs Kinderwagen 
hergestellt, dann parallel 
Hochräder aus England 
importiert und schließlich 
eigene Hochräder produziert. 
Mit der Einführung der Nie-
derräder wurde daraus ein 
vollwertiger Geschäftszweig: 
Erst wurden Teile zugekauft, 
dann wurde immer mehr 
im eigenen Werk produziert. 
Die neuen Räder präsentierte 
man auf der Fahrradmesse 
in Leipzig 1892 unter dem 
Namen „Brennabor“. Der 
Name wurde gewählt, weil 
man ihn für den ursprüngli-
chen Namen der Stadt Bran-
denburg hielt, was sich jedoch 
später als falsch herausstellte. 
Auch sonst gab sich die Bren-
nabor-AG heimatbewusst 
bis patriotisch: Auf unserem 
Plakat weht die Flagge des 
Kaiserreichs, und einige Rad-
modelle trugen den Namen 
„Patria“, Vaterland. Das Plakat 
stammt aus der Blütezeit der 
AG, als pro Jahr über 40 000 
Räder verkauft wurden.
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F A H R R A D  G E G E N 
P F E R D 

Schon als Freiherr von Drais 
das erste Laufrad erfand, 
dachte er an einen Ersatz für 
Pferde. Aber waren Fahrräder 
wirklich schneller als Pfer-
de? Diese Frage bewegte die 
Menschen und wurde gern in 
entsprechenden Wettkämpfen 
aufgegriffen. In Velodromen 
und auf Pferderennbahnen 
gab es Rennen von Reitern 
und Trabrennfahrern gegen 
einzelne Fahrräder und Tan-
dems. Der Wildwest-Show-
Darsteller Samuel Franklin 
Cody organisierte um 1893 
verschiedene solcher Rennen 
in Frankreich und Italien, 
auch in den USA waren die 
Rennen beliebt. Wer dabei 
gewann, hing von den Bedin-
gungen ab: So gewann z.B. 
auf der Trabrennbahn das 
Pferd, im Velodrom aber der 
Radfahrer, weil der glattere 
Untergrund und die steilen 
Kurven für ihn vorteilhafter 
waren.
Auch heute noch messen sich 
Radfahrer mit Pferden. Kleine 
Filme von solchen Wettren-
nen findet man im Internet, 
z.B. von den Fahrern Jimmy 
Casper und Tony Martin. 

Fronleichnam
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Sommeranfang

A U T O M O T O  U N D 
B Y R R H

Die Fahrradmarke Automoto 
finanzierte nach dem Ersten 
Weltkrieg ein sehr erfolg-
reiches Team für die Tour de 
France, das mehrere Siege ein-
fuhr. Auch der Aperitif Byrrh 
war in dieser Zeit Sponsor. Ein 
tonnenförmiger Wagen in der 
Farbe des roten Kräuterlikörs 
führ auf der Tour mit. Heut-
zutage sind immer noch die 
meisten Sponsoren der Tour 
de France Fahrradhersteller. 
Darüber hinaus sind Lottoge-
sellschaften, Finanzdienst-
leister, Telekommunikations- 
und IT-Unternehmen, aber 
auch Küchen- und Badaus-
statter unter den Sponsoren. 
Für Aufsehen sorgte vor eini-
gen Jahren der Shampoo-Her-
steller Alpecin, der ebenfalls 
ein Team unterstützt. Sein 
Werbeslogan passend zur 
Tour: „Doping für die Haare!“ 
Nach alkoholischen Geträn-
ken sucht man heute aber 
unter den beworbenen Pro-
dukten bei der Tour vergebens.
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F A H R R A D -
A U S F L U G

In den späten 1920er Jahren 
vergnügt sich ein Pärchen 
bei einem Fahrradausflug, 
und zwar an der Loire. Nach 
dem Ersten Weltkrieg wurde 
in immer mehr Ländern in 
Europa ein Anspruch auf 
bezahlten Erholungsurlaub 
eingeführt. So konnten sich 
auch Leute mit kleinerem 
Geldbeutel eine Woche in der 
Natur erlauben, natürlich 
nicht mit einem teuren Auto, 
sondern mit dem Zug oder 
– noch günstiger – mit dem 
Fahrrad. Die Räder, mit denen 
die beiden hier unterwegs 
sind, sind wahrscheinlich 
Hirondelle-Räder, denn das 
war die Marke der Manufac-
ture française d’armes et cycles, 
aus deren Katalog dieses Bild 
stammt. Ähnlich wie Stuken-
brok in Deutschland begann 
die Manufacture in Saint-
Etienne in den 1880er Jahren 
mit dem Versandhandel per 
Katalog, und zwar zunächst 
mit Fahrrädern und Waffen. 
Beides, die Fahrräder und der 
Versandhandel, sind heute 
wieder sehr aktuell geworden.
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Tauchen Sie ein in den Zauber der Berge, in die prachtvolle Natur und 
den Anblick kristallklarer Seen. Lassen Sie sich vom Kontrast zwi-
schen dem Blau des Himmels und den schneebedeckten Felsen sowie 
durch die Erinnerungen an lange Winter-Spaziergänge und sonnige 
Skitouren inspirieren. Doch wir wissen: zum Gipfelglück gehört auch 
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